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Die Vorratskammer im Kompostliaufen

Zwischen meinen Johannisbeersträuchern wucherten Nesseln. Es war unmöglich,

sie auszurotten. Die Mäuse aber haben das im letzten Winter zustande
gebracht. Sie zernagten die dicken unterirdischen Stengeltriebe der Nesseln. Und
im Komposthaul'en bauten sie eine unterirdische Vorratskammer. Hier häuften
sie die Stengelteile auf. Mitte Januar schichteten wir die Komposterde um. Da
kamen die reichen Vorräte der Mäuse zum Vorschein. Der Einschlupf zum Hohlraum

war gut versteckt. Und seitwärts mündete noch ein zweiter meterlanger
Gang. So war es den Mäusen möglich, sich vor den lauernden Katzen zu schützen.
Die Mäuse sind ausgezeichnete Baumeister und gute Haushalter. Sie sorgen vor,
damit sie im Garten oder Feld ohne Not überwintern können.

Wer kann von ähnlichen Beobachtungen berichten?
Siehe «Schweiz. Evangelisches Schulblatt», 5. Juni*f949.
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